
Fahrt auf dem Bielersee

Autor(en): Schibli, Emil

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Band (Jahr): 40 (1935-1936)

Heft 21-22

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-313260

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-313260


Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
Erscheint am 5. und 20. jedes Monats

40. Jahrgang Heft 21 22 20. Augusl 1936

Fahrt auf dem Bielersee
Emil Schibli, Lengnau

Der kleine Dampfer fährt ins Morgenblau,
Vergnügt, wie Kinder, die Maschine spielen
Und unerwartet, ernsthaft und genau,
Sich eifrig mühn nach vorgesteckten Zielen.

Wir aber, die nur müssge Gäste sind
Und einen ganzen Tag an Zeit besitzen,
Stehn vorn am Bug, umweht vom lauen Wind.
Kielwasser rauscht. Die kleinen Wellen blitzen.

Wir sehn des nahen Ufers grünes Band:
Rebberg zuerst, dann höher Tannenstreifen,
Die gelben Tupfen etwa einer Felsenwand -
Und weiter lassen wir die Blicke schweifen.

Drüben, am andern, unbefahrnen Strich,
Wölbt sich das Land zu langgestreckten Hügeln.
Man ahnt, es steigt und fällt und weitet sich,
Bis die Gebirge, hoch und fern, es zügeln.

Jetzt steuern wir der Petersinsel zu.
Dort suchte Jean Jacques Rousseau seinen Frieden.
Ein müder Freiheitskämpfer, fand er seine Ruh,
Bis Berns erlauchte Herrn anders entschieden

Der Dampfer landet in der letzten Bucht.
Das Städtchen Erlach zeigt sich zwischen Bäumen.
Hier wollen, bis das Boot die Bummler sucht,
Wir unsern Tag verträumen.

Luzern—Cheltenham—London
Ferien - ein Problem? - Dass wir nicht lachen über die Frage! Und

doch, in unserer Zeit, die so vieles in Frage stellt, entbehrt auch die manch
Glücklichen gewährte Erholungszeit nicht einer gewissen Problematik.
Portemonnaie - Valuta - Gesundheitszustand — die Gewissensfrage: Heimat oder
Ausland? - Und bei vielen Menschen ausser der körperlichen Müdigkeit, eine
liefe Sehnsucht, aus der bedrückenden Atmosphäre allgemeiner Ratlosigkeit,
aus Krise und Verhetzung, aus einer Welt des Kleinen und Kleinlichen wie
aus einer grauen Nebelzone auf sonnigere Höhen zu klimmen und weit, e in
wesenlosem Scheine » das zurückzulassen, was uns alle knechtet - solche Uber-
legungen beeinflussen das Pläneschmieden für die Erholungszeil.
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